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fonbern bte 3ntettigenj felbft tritt in ben Äampf
unb bringt benfelben jur ©ntfdjeibung.

©er Sjttt Berfaffer Ijat eê ale eine fetner $)aupt>

aufgaben betradjtet, atteê baëjenige, roaë an SReut=

rungen uttb Slenberungen in ber gedjtfunft mit
gteuret unb Säbel oon erprobten Weiftern unb

fiebrern im Berlauf ber lefeten Satjre oli prafttfdj
unb leljrenêroertb, erfannt rourbe, ju berüdfftdjtigen
unb rnöglidjft furj baë SBif'enëroerttjefte oorjufütjren.

©er Berfaffer bringt fein neueê Softem, feine

neue Sdjule, fonbern er ift nur beftrebt, bie Stfjeorie

leidjtfafjlidj unb bie Sdjule in einer SBeife ju geben,

bafj ber Sdjüler in ïutjer ,3ett jum ïttnftgeredjten
gedjter tjerangebitbet roerben ïônne.

©ie Sluêftattung beê SBerteâ ift elegant unb ge=

reidjt ber Berlagêbudjljanblung jur ©bre. ©ie jaljl«
reidjett Slbbilbungen finb fdjön unb ïorreït auëge«

fiujrt.
^ii bem Buctje ïônnen jum Bteiê oon 2 granfen

fdjöne unb elegante ©inbanbbecfen bejogen roerben.

üibcjenfjffenfifjaft.
|»er ^etia)t

über

bie ® en eraloerfammlung ber fdjroeij. Dffijierdgefeafiljaft
am 25., 26. unb 27. ©eptember 1880 in ©olotburn.

©et «Berldjt über ble ®enctal»ctfammlung bet fdjweijetlfdjen

Dfpjlerêgcfeflfdjaft In ©ololljurn Ift foeben Im ©ruef eifdjicncn

unb jur Söettbellung an ble ©eftionen gelangt. — «Sa »it f. 3-

tiofc mebrfacfjet SBetwenbung beim SBotftanb bo« Sfjrotofofl über

ble Sßetfjanbtungen nfdjt ettjatten fonnten, fo woOcn wir jetjt

itadjttäglldj einen «Blicf auf blefelben weifen.

3n bem »otliegcnbcn Bettdjt finben wir am ©ingang ba«

SRamcn«»etjefdjni|j ber SWttglfebet : 1) be« ©enttalfomlte« bet

fdjwelj. DfPjier«gefedfdjaft, 2) be« Dtganlfatlon«fomltc« füc blc

ô)eitcral»etfammlung unb 3) ber ©pejtalfomite« (füt giuanjen,

Ouartter, SIBfttfjfdjaft unb ©mpfang). ©en etften Stbfdjnitt bliebet

ein adgemeluet Betfdjt übet ble SBerfammlung.

Sffilt entttctjmen bemfelben: „©te SBetfammlung bet fdjweijet.
£>fPjtei«gefedfdjaft wot »on ca. 200 Offtjieren befudjt. — SBer*

tjältnlfjmäpfg ftarf waren bfe ©eftionen SReuenburg, Sffiaabt unb

(Senf »«treten, wâbtenbbetn bie SRadjbarfantone Betn, Slatgau,
Bafedanb unb Bafelftatt nut fpätlldj Stntbell nafjmen. ©ie
©eftfon Betn ffl entfdjutbbor, ba bfe gefammte III. ©ioipon
unmfttelbat »ot bei SBetfammlung ben bi»fjton«weifen Sffiieberbo«

lung«fur« ju befteljen batte, befjgleidjcn bie ©cftlon Sütidj, ble

pdj audj fdjwadj beteiligte. Severe fjatte (Snbe Sluguft unb Im
©eptembet bfe Btlgabenübungen burdjjumadjen. — SRIdjt ent*

fdjulbbar fdjeint bagegen bfe fcfjwadjc Bettjeflfgung be« eigenen

©(»iponêftcife«, »et 1880 feine Sffiiebetbolung«futfe batte, ju fefn.

— Unter ben Slnwefenben befanben pdj In gtofjtr ßafjt tjöfjere

Dfpjiete. — SDa« eibg. SD?llitätbepartement war burdj fetnen

©tetl»ertreter, S»rn SBunbc«tatlj CberR Sotrwr, »ettteten.*

3n bem SBetldjt folgt bie SBefdjrelbung be« ©mpfange« bet

gabne unb be« geftoetlaufe«.

3n bem jweltcn Slbfdjnftt witb über ble Xfjätfgfelt ber efnjel««

nen ©eftfonen bettdjtet. SReferent war S«r SKaJor S«'tW-
Sffifi muffen ben SBetfdjt übet bfe ïfjâtlgfelt ber ©eftfonen

übergeben unb begnüfjen un«, »on ben »om ©enttalfomlte er*

tcbfgtcn ©efdjäften Ijfet anjufütjren:
ad 1 : !D(e 3abrc«beilräge »ro 1877, 78, 79 unb 1880 wur=

ben bejogen. älueftetjenb pnb mefjicre ©eftioneu pro 78, 79
unb 80 mit jufammen ca. 2500 gr.

ad 2: Su ben »om eibg. SWilltörbepartement unb bct ®ene«

ral»eifammlung »on Saufanne aufgefaßten !ßre(«fragen reffjte ba«

©entralfotnfte nadjfotgenbe :

a. SÏBfe fann bfe ©tedung tc« Unlctofpjftt« (n ber fdjwefjer.
Slrmee geljoben werben?

b. 3p ber Jet«,lge £urnu« ber ÏDIeberboIung«futïc bet Snfati*
tetle bet ildjllgc obet fodten biefelben nidjt meljr fin Ijôljern

«Serbante unb fn SBerbfnbung mit anbetn Sffiaffen abgetjalten

wetben unb In weldjci Sffieife

SII« fjipbrifcfje ©tubie wutbe ausgewählt: „«Set ©Infad bet

gtartjofen In ble ©djweij 1798."
SDie SBicISftagen würben im 3anuar 1879 au«gefdjricbcn, ble

©Ingabefrfp bl« ©nbe SKätj 1880 feftgefefct.

G« gingen beut Äomite folgenbe 3 Söfutigcn ju:
a. Récit au point de vue historique et militaire de la

campagne des Français contre Berne 1798. Travail
présenté par la section cantonale vaudoise.

b. Söfung bct SBteUfragc : Sfficldje« ftnb bie elnfadjPcn unb

jitgleidj lationcUpcn SKftlcl unb SBege, uni baju ju gelait«

gen, ben »on ber ©ibgenoffenfdjaft gelieferten SBfcrbcn ben

etrcidjten ©rab bet ©teffut ju ctljalten? ©Infenbct : Sctt
Äommanbant gedcr »on $fjun.

c. Söfung bet gtagc : Sffiie fann ble ©teftung be« Utttctofpjlet«
In ber fdjweljci. Strmce geljoben werben? SDIetlo : „©li
Bateilanb, nut Sii."

©a« SBtc(«getidjt würbe »out Äomite beftettt au« ben Serien:
DberP getfs, Sffiaffendjef bet Snfanterie ;

„ ©c«gouitc«, I. ©eftetät be« efbg. SDiltitätbepatteuicnt«;

©tabsmafot Sungcibùbler.
SDa« SBtci«geridjt erftattet fdjtlftlldjen Bcrldjt unb erfennt ber

»otjüglldjen fjlpotlfdjen ©tubie bet fantonaten ©cftlon Sffiaabt

einen ciflcn Spiel« unb ben beiben anbern Slrbeiten ©Ijicmuel«

bungen ju.
ad. 3 : ©a« abtretenbe ©entralfomite »on Saufanne ctfattnlc

ber ©eftfon ©laru« einen Betlrag »on gr. 100 ju, weldjen

bie ©eftion unter ^ilnwefs auf blc grofje unb untfangrcidje
SJltbelt (SSefogno«jltung unb Slufnatjnte bc« Älaufcnpaffc«) at« jtt
getfng nfdjt acccptfttc. SRadj genommene! ©inpdjt bei Sitten

ctbötjte ba« Äomite bett Beitrag auf gr. 300, weldje bct ©ef«

tlon übermittelt wutben. SBon ben ©cfllonen Slatgau, SReuen««

butg unb SRfbwalbcn pnb feine Bcgeljtcn unb audj feine Slrbeiten

eingelangt, fo baf) benfelben fefne «Beiträge auSgcridjtet wutben.
ad 4 : Set Beitrag »on gr. 200 an SKaJot ©»lombi füt

feine SRelfe nadj Sptewna wutbe nodj »om abttetenten ©cntralfos

mite au«getidjtct. S"'t Golombl fanbie bem ©enttalfomlte einen

febt Intereffanten SRapport ein.

ad 5: ©ie «Beiträge an bfe SKilftätjeltungcn pto 1878, 79
unb 80 wutben nadj SBcfdjluf) ber SBerfammlung »on Saufanne

auägeifdjtct.
ad 6: 3n bct Sffitnfclr(cbp(fiung«frage tfjat ba« Äomite feine

weiteren ©djtltte. ©aêfelbc crflaltet über biefe Slngtlcgcnljelt
einen ©pejlalbetldjt, fo bafj fdj tnldj Ijfeiort« weiterer SDïIttbel«

lungen enttjatte.

ad 7 unb 8 : ©Ie ttcbcrmltttung ber Strbeiten bei S«»«
Äedei unb gtel gefdjalj tftefte nadj Sffiunfdj bei 'Berfatnmlung

»on Saufanne.

ad 9 : SBon ben »om eibg. SÜRilftäibepatiement aufgepetttett

SPtef«ftagen würbe nut bfe efne gelöst, betteffenb ble ©rfjaflung
bet ©tejfur bet Äaoafleifcpfecbt. ©a« Äomite wlib tie Slibclt

bem eibg. ©epatiement jur ©inpdjt einfenben.

ad 10: ©em ««Bcactjrcn »erfdjicbencr ©eftionen um ©fnberu«

fung einer ©eleglrtcnoerfammtung jur Befpredjung be« eibgen.

SWIlftârbùbgct« würbe entfprodjen (SBerfammlung »om 2. geb«

mar 1878).

Sfufjer biefen ©efdjäften batte ba« Äomite »lelfadje Äotrefpon««

benjen mit einjelnen ©eftionen.

Sin ©uboentionen würben fm gemerti attSgetfdjtet an bfe

©eftfon Sffiaabt fût 2 SRcfognoJjfiungen in ben Sabrcn 1878
unb 79 gr. 300. Sin ba« efbg. ©djüfcenfcp In Bafel 1879

wutbe eine ©Ijtcngabe »on gr. 500, an ba« fdjwelj. Unteroffi««

jterêfep fn ©enf eine foldje »on gr. 100 unb an ba« ofifdjwei««

jcrlfdje SBfcrberennen eine »on gì. 250 »erabfotgt.

©et Äapltatbepanb ber ©efedfdjaft bettägt jur Seit gr. 42,000

— 177 —
sondern die Intelligenz selbst tritt in den Kampf
und bringt denselben zur Entscheidung.

Der Herr Verfasser hat es als eine seiner

Hauptaufgaben betrachtet, alles dasjenige, was an

Neuerungen und Aenderungen in der Fechtkunst mit
Fleuret und Säbel von erprobten Meistern und

Lehrern im Verlauf der letzten Jahre als praktisch

und lehrenswerth erkannt wurde, zu berücksichtigen

und möglichst kurz das Wisienswertheste vorzuführen.
Der Verfasser bringt kein neues System, keine

neue Schule, sondern er ist nnr bestrebt, die Theorie
leichtfahlich und die Schule in einer Weise zu geben,

dah der Schüler in kurzer Zeit zum kunstgerechten

Fechter herangebildet werden könne.

Die Ausstattung des Werkes ist elegant und
gereicht der Verlagsbuchhandlung zur Ehre. Die
zahlreichen Abbildungen sind schön und korrekt ausgeführt.

Zn dem Buche können zum Preis von 2 Franken
schöne und elegante Einbanddecken bezogen werden.

Eidgenossenschaft.

Der Nerichi
über

die Generalversammlung der schweiz. Offiziersgefellschast
am 2d,, 26. und 27. September 1880 in Solothurn.

Dcr Bericht über die Generaloersammlung der schweizerischen

Ofsiziersgesellschaft tn Solothurn tst soeben im Druck crschicncn

und zur Vertheilung an die Sektionen gelangt. — Da wir s, Z.

trotz mehrfacher Verwendung beim Vorstand da« Protokoll übcr

die Verhandlungen nicht erhallen konnten, so wollen wir jetzt

nachträglich einen Blick auf dieselben werfen.

In dem vorliegenden Bericht finden wir am Eingang das

NamenSverzeichniß der Mitglieder: 1) des Centralkomites der

schweiz. Ofsiziersgesellschaft, 2) des OrganisationSkomilcs für die

Generalversammlung und 3) der Sveztalkomires (für Finanzen,

Quartier, Wirthschaft und Empfang). Den eisten Abschnitt bildet

ein allgemeiner Bericht über die Versammlung.

Wir entnehmen demselben: „Die Versammlung der schweizer.

Ofsiziersgesellschaft war von ca. 200 Offizieren besucht. —
Verhältnißmäßig stark waren die Sektionen Neuenbürg, Waadt und

Genf vertreten, währenddem die Nachbarkantone Bern, Aargau,
Baselland und Vaselftadt nur spärlich Antheil nahmen. Die
Sektion Bern ist entschuldbar, da die gesammte III. Division
unmittelbar vor der Versammlung den oivisionSwetsen Wiederholungskurs

zu bestehen hatte, deßgleichcn die Sektion Zürich, die

sich auch schwach bethetligte. Letztere hatte Ende August und im
September die Brigadenübungen durchzumachen. — Nicht
entschuldbar scheint dagegen die schwache Betheiligung des eigenen

Divisionêkreiseê, der 1880 keine Wiederholungskurse bat», zu sein.

— Unter den Anwesenden befanden sich tn großer Zahl höhere

Ofsiziere. — Das eidg. Militärdepartement war durch setnen

Stellvertreter, Herrn Bundesrath Oberst Hammer, vertreten."

In dcm Bericht folgt die Beschreibung des Empfanges der

Fahne und de« Festverlaufes.

In dem zweiten Abschnitt wird über die Thätigkeit der einzelnen

Sektionen berichtet. Referent war Herr Major Heutscht.

Wtr müssen den Bericht über die Thätigkeit der Sektionen

übergehen und begnügen un«, von dcn vvm Centralkomite
erledigten Geschäften hier anzuführen:

aà 1 : Dte Jahresbeiträge prv 1377, 78, 79 und 1880 wurden

bezogen. Ausstehend sind mehrere Sektionen pro 73, 79
und 30 mit zusammen ca. 2500 Fr.

sà 2: Zu den »om eidg. Militärdepartement und dcr

Generalversammlung »vn Lausanne aufgestellten Preisfragen reihte das

Centralkomite nachfolgende:

a. Wic kann die Stellung dcS Unteroffiziers tn dcr schweizer.

Armce gehoben werden?

d. Ist der jetzige Turnus dcr WiederhvlungSkurlc der Infan¬
terie der richtige odcr sollten dieselben nicht mehr im höhcrn

Verbände und in Verbindung mit andern Waffen abgehalten

werden und in welcher Weise?

Als historische Studie wurde ausgewählt: „Der Einsall dcr

Franzosen in die Schweiz 1798."
Die Preisfragen wurden im Januar 1879 auSgrschricbcn, dic

Eingabcfrist bis Ende März 1830 festgesetzt.

Es gingen dem Komite folgende 3 Lösungen zu:

«,. Recit au point de vue Kistorigue «t militaire àe lu
earnriagne àes ?r«,n<zais oontre Lerne 1798. 'l'ruvuil
presente pur la gestion cantonale vsuàoise.

b. Lösung dcr Preisfrage: Welches sind die einfachsten und

zugleich ralioncllstcn Mittel und Wege, um dazu zu gelangen,

dcn »on dcr Eidgenossenschaft gelieferten Pferden dcn

erreichten Grad dcr Dressur zu erhalten? Einsender: Hcrr
Kommandant Feller von Thun.

e. Lösung der Fragc: Wie kann die Stellung dcê UntcrosfizicrS

in dcr schweizer. Armce gehoben wcrdcn? Motto: „Dir
Vaterland, nur Dir."

Das Preisgericht wurde vom Komite bestellt aus deu Herrcn:
Oberst Fetß, Waffenchef der Infanterie;

„ DeSgouitcs, I. Sekretär des eidg. MilitärdepartcmcntS;
Stabsmajor Hungerbühler.

Das Preisgericht erstattet schrtstlichen Bericht und erkennt dcr

vorzüglichen historischen Studie der kantonalen Sektion Wandt

einen ersten Preis und dcn beiden andern Arbeite» Chrcnmel-

diingcn zu.

aà, 3: DaS abtretende Centralkomite von Lausanne erkannte

der Sektion GlaruS einen Beilrag von Fr. 100 zu, welchen

die Sektion unter Hinweis auf die große und umfangreiche

Arbeit (Nekognoszirung und Aufnahme dcê KlaiiscnpasscS) als zn

gering nicht acceptirtc. Nach genommener Einsicht dcr Akten

erhöhte das Komitc den Beitrag auf Fr. 300, welche dcr Sektion

übermittelt wurden. Von dcn Sektionen Aargau, Neuenbürg

und Nitwalden sind keine Begehren und auch keine Arbeiten

eingelangt, so daß denselben keine Beiträge auSgerlchict wurden,

aà 4 : Der Bettrag »on Fr. 200 an Major Colombi für
seine Reise nach Plewna wurde noch »om abtretenden Centralkomite

ausgerichtet. Hcrr Colombi sandte dcm Centralkomite einen

sehr interessanten Rapport ein.

sà 5: Die Beiträge an die MilitZrzeitungcn pro 1378, 79
und 80 wurden nach Beschluß der Versammlung von Lausanne

ausgerichtet.

sà 6 : In dcr WinkelrlcdstiftungSfrage that das Komite keine

weiteren Schritte. Dasselbe erstattet über diese Angelegenheit

einen Spezialbericht, so daß ich mich hieroriS weiterer Mittheilungen

enthalte.

«à 7 und 8 : Die Ucbermittlung der Arbeiten der Herrcn
Keller und Frei geschah dirckic nach Wunsch dcr Versammlung

«on Lausanne.

»à 9: Von den »vm eidg. Militärdepartement aufgestellte»

Preisfragen wurde nur die eine gelöst, betreffend die Erhaltung
der Dressur der Kavalleriepferde. Das Komite wird die Arbeit

dem eidg. Departement zur Einsicht einsenden.

uà 10: Dem Begehren verschiedener Sektionen um Einberufung

einer Delegirienversammlung zur Besprechung des eidgen.

Militärbüdgets wurde entsprochen (Versammlung vom 2.

Februar 1878).

Außer diesen Geschäften hatte das Komite vielfache Korrespondenzen

mit einzelnen Sektionen.

An Subventionen wurden im Fernern ausgerichtet an die

Sektion Waadt für 2 RckognoSzirungcn in dcn Jahren 1873
und 79 Fr. 300. An das eidg. Schützenfest tn Basel 1879

wurde eine Ehrengabe »on Fr. 500, an das schweiz. Unteroffiziersfest

in Genf eine solche von Fr. 100 und an das ostschmei-

zerische Pferderennen eine »on Fr. 250 verabfolgt.

Der Kapitalbestand der Gesellschaft beträgt zur Zeit Fr. 42,000
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Peljt fornii um 2000 gr. Ijötjtc al« bel ber llcbetuafjmr. ©et
Äaffa.©albo beftetjt In gr. 4582. 95. ©Ie Slu«pänbe betragen
ca. gr. 2500.'

3Bir fommen nun ju btm widjtigPeii Stjeft be« Beridjtc«.
SB c t Ij a n b I u n g e n bct © e l c g i 11 c n » SB e t f a m m l u n g

am 25. ©eptember 1880 tm ©djwurgciïdjtêfaale te« Stmtfjattfc«.
Borpfccntcr: Scrr DbcrRlIeutenant Sffi. Bigler, SPrâpbent be«

©eiitralfoiintc. — ©ic übtlgen SKftglieber bc« ©enttalfomlte :

blc Serien SKajor Äolltitann, BljcpräPbcnt, SKajor Scutfdjl,
SReferent, Sauptntann SÄigglf, Äaffier, unb Saitplmaiiit Buggle,
Slfiuar, pub »oDjäljlig anwefenb. — Born abgetretenen ©entrai«
fomite pub anwefenb: bie Secreti Dberftlfculcnant ©aull«, Saupl«
mann ©Infi unb Sauptmann SRcij. — Saljl ber ©elegirten 31.

Sluf ben Boifdjlag ce« SBtäptiutn« werben bcjcfdjnet: Sil«

@ttmmcnjä()lcc: blc Cerreti SKajor SRingict (Slargali), S^'Pt«
mann glttrij (©oloiljuiti) ; at« itcbeifcfcct: S"'t SWajot ©ccrclan
(SSaabt); al« SRcdjnung«rc»iforeii : bie Qtxxtn SKajot «Küret
(SBaabt), Sauptmann ©tufi (Sffiaabt).

©Ie SBerfammlung (djritt fofort jur Betjanblung bet einjelnen
SBotfdjIägc :

Slnttag 1. ©cncfjmigung ber SReajnung. ©ic Bebanblung
Hefe« ©efdjafte« witb bi« nadj tet SRe»ipon butdj bie SRedjnung««

reoifoten »cifdjoben.

Wnltag 2. „©le ©elcgirteii'-crfantmluiig bcfdjlfefit, pro 1881
unb 1882 Je einen 3atjrc«bcilrag »ou gr. 1 per SKItgltcb da«

jujlebcn". — Sffiftb oljne ©i«fufpon einPimntlg angctiomnten.
Slntrag 3. „©cPüfct auf cen Berldjt be« Sprciägerldjte« über

bie eingegangenen Söfungcit »on SBrct«aufgaben beantragt ba«

Äomite ber Section cantonale vaudoise für Itjre SBretäatbeit

ben ctPen Sfarei« »on gr. 500 unb ben beiben übrigen Strbeiten

©Ijrcitmelcungcn ju »erabfolgen". — ©et Slntrag be« Äomite'«
wirb oljne ©(«fufpon einpimmlg angenommen.

Sil« SBerfaffet bei SPtel«atbcit : „Sffite fann bfe ©tedting be«

Untetofpjici« in bct eibg. Sltmee geboben wetben", crwei«t pdj

beim Ocffnctt tc« ©ouoett«: $txx Sieutenant Ultlrtj gantet in

Sottfngcit.
Slntrag 4. „Sil« BcrfamntIung«ort pto 1883 wirb bejeidjnet:

©laru«. ©le ©rnennung be« Sentralfomilc witb bet ©eftion
©latus übctlaffen". SU« Slnttag an ble ©enetaloerfatnmlung.

©et ©elcgittc »on ©laut«, S»* Sauptmann ïfdjappu, tljcilt
bct Betfammlutig mit, bat) ci jwat übet tiefen Sßunft obne 3tt«

Pruftion »on ©eite feiner ©cftlon fei, bafj jebodj nadj feiner

Slnpdjt ©laru« nidjt fu ber Sage fei, bfe ©entradeftung ju über«

netjmen.

Sett Dbetplleutenant ©aull« beanttagt, ba« ©enttalfomlte
möge mit ben elttjeltien ©eftionen unterljanccln uttb einer fpä<

tern ©elegittenucrfamuilung Bctiajt unb Slnttag tjlntetbtingctt.
Seit SKajor ©iegfrfo beantragt, bei ©etegltte »on ©latu«

fode pdj telegtapljlfd) an feine ©cftlon wenben, um an tec ®e>

ncraberfamnilting btpnttt»c ßu-. obet Stbfage geben }u fönnen.

Sett SKajor Si'i'tfdjf beanttagt, c« fode ta« Äomite mit ben

©elegirten bct »ctfdjiccenen ©efllonen SRüiffpcadje nebmen, um

wenn möglidj an bei ©citcralocrfammlung einen bcpnitioen Bor»

jdjlag madjen ju fönnen.

Scrr SKaJor SKuret fdjlägt »or, e« fode ofjne Sffieitereë ®la=

ru« »orgefdjlageit werben.

©et Slnttag »on S"'™ SKajot S'Utfdjl witb angenommen.
Slnttag 5. ©ic nadjgetiannten SKilität=Seitfdjtlftcn fmb pto

lä81 unb 1882 ju fuboenlioniten :

a. ©Ie fdjweij. SKI(lto"rjeltung mit Jäljrlfdj gr. 1000.
b. ©Ie Revue militaire suisse bo. „ 1000.

c. ©ie Blätter fût Ärlegeserwaltung bo. „ 500.
d. ©ic fdjweij. 2trtidetie«3citung bo. „ 500.

©ct Slntrag wirb angenommen.
Slttlrag 6. ,,©en ©eftionen, weldje pdj übet gröfjere milita«

tlfdje Slrbeiten auêwcffcn, pnb, wie bi« anljin, bec SRcibe nadj Bei«

träge au« ter ©entralfafje ju »erabfolgen".— Sffilrb angenommen.
Slntrag 7. „3ur Spiäinitung gut gelö«tei S)3tci«aufgaben bi«

jur näcfjpen ©enetalocrfatnmlung wirb ein Ärebit »on gc. 2000
auêgeworfen". — ©er Slntrag wirb obne ©inwenbung ange«

nomutcii.

Slp.ttag 8. „Sil« ©ttjel« ju SPrciSarbtlten pto 1881/82 wet«
ben fePgcfefjt :

a. ©Ine Ijipoflfdje ©tubfe. ©ie Sluêwabl liegt bem (5enlra!«
foutltc ob.

b. ©Ic Slnwenbung bc« gerufener« bei ber Snfanterie ; bl« auf
weldje SKaviniaU©ipanjcn finb unfere Slbfcljen ju gvabuireii?

c. Sfl«ie fanti bie Snfanterie in benjenigen Saljten, in benca

pe feinen ©icnP bat, am jwccfmäöigpcii Im ©djlepen geübt

werben

©a« Äomite bat für gePfeljung ber ©ittgabefrip unb für bie

Sßaljl be« SBtcUgcridjtc« jtt fotgen.
©incr fpätern ©elcgitteitoetfammlutig ftnb Borfdjläge ju Spiel««

aufgaben pro 1882/83 ju madjen".
©et Slntrag wirt angenommen.
SRadj Betjanblung biefer Borfdjläge be« (Sentralfomilc« witb

ber Betldjt bc« Äafpci«, «§crrn Sauplutann SRiggll, fowie bet«

Jenlgc ber Sftren SRed)nung«reoiforen, bie mittlerweile bte SRedj.

nung geprüft batten, entgegengenommen uttb unter beftcr Bei«

banfung geneljmfgt.
©fe tücfpättblgcn 3aljte«belträge »cranlafstcn Qtxxn SKajor

SKurct, ba« Äomite clnjitlabcn, bte fm SRücfpanbc bepnblidjett

©eftictien bcförbcrlidjP jur Saljluug auft,ufoitctii. Qtxx SOiajot

©cetetau pedte ben Slnttag, c« feien biejenigen ©efllonen, tic
auf wiebetljoltc Slufforberung Ijin ben Beilrag nidjt (cipcn, al«

Im SluStiitt bepnblld) ju bctjanc-elti. *)
©lefe Slnträge werben angenommen.
Sluf ben Slntrag bc« S«m Dberpllcutcnant ©aull«, untctPüfet

une erweitert »on ben Qtxxtn Sauptmann SBaffauaut unb äRajcr

Scutfdjl, witb befdjloffen, c« foden bie Äapftalattlagen ftdj auf

fdjwclj. @taat«obtlgatloncn ober auf foldje fdjwclj. Banfobllga«

tionen befdjränfen, bie »on Äantonen garantlrt pub.

Slemlt fanben bie Bcrtjanblungcn (bten Slbfdjluf).

©Ie ©ijjung wutbe um 10 Uljt aufgeljobcn.

(©djlup folgt.)

51 n 8 l o n b.

Defterreittj. (S a u p t « «Iß a f f e n ü b u n g bet Sanb«
webt.) ©a« f. f. 8anbc«»cttbclcigung««SKin(Petfum tjat bie

BcPImmungcn übet blc Stbbaltung bet tjeutlgen Sffiaffeiiitbungen

fjlnauSgcgeben. ©ämmtlldje nicbctöpctteldjifdjcn, oberöperreldjl«

fdjen, ©oljbtirger, ©telrcr, Äärittner, Ärainer unb ©almatlncr

Sanbwcbr=®djütjenbataidone, bann bie 8anbwcljr«3nfantcrfcbatalls
lone »on BBbmcn, SKäbren, ©alijten, SEriep unb be« Äüftenlau«

be« Ijabcn Äompagnic>Uebungen fn ber ©auer »on 14 Sagen,

auäfdjliefjlfdj be« Slu«; unb Stbrüpung«tage«, burdjjumadjen. SRur

bel ben fdjlepfdjcn 8anbwcbt«3nfantetlcbataidoiten ïtoppau SRt. 9,

SEcfdjen 91t. 10 unb Sagcrttbotf 91t. 11, bei weldjen im Bot«

Jatjre bie Saupb Sffiaffenübung ppirt wuibe, tjat eine btefwödjent«

lidje SauptsüPaffenübung pattjitpnben, cbenfad« au«fdjlleplidj bc«

Slu«« unb Slbtüpung«tage«. ©ie «Baffcnübungcn pub im Sldgc«

meinen nadj bet ©ettetbeeente unb bott, wo ble Sffieinetnte ble

(jauptfadjlldjpc ©ripenjquede tet Beoölferung bilbet, mit tljunlidj*
pet SRüdpdjt auf bfefe »otjunebmen. Sludj ip tljell« im Sitici«,

effe berjenigen SPetfoncn, weldje butdj ibte ©twetb«»ctbältttifje

uiiabbângig »on ber ©rnte pnb, ttjeftô jur gtünclidjeten 2lu«bil<

bung bct ©batgen bei 3nPiuftiott««Äabte« in bei 3ett jwifdjen
bct »olljogencn SReftutcnauêbtlbung unb bem Beginne bei Saupt«

Sffiaffenübung eine Bct=SJSaffcnübung elitjulelten. Sffiabtfdjetnlidj

wetben beuet ble 8anbwcbt«@djüt>,enbataidone SBien 9ir. 1 uttb

«ffitencr«9ceu|iabt SRt. 4 ju einem ©djür«jen«SRcgimente »erefnt bfe

Sffiaffenübung fm Bruder Saget mftmadjen.

grattttettij. (@fne militärifdje ©timme über ble
Stuetüftung bct Sltmee.) ©et „Avenir militaire" be=

fpttdjt in bet SRummet »om 1. SIRai b. 3. in S'nblicf auf bie

tunepfdje ©rpcbition bie augcnblicflidje Unlformitung unb SluStü«

pung bet ftanjopfdjen Slrmee. ©« Ijclfst in blcfcm Slttffa£c:

*) ©elltjet pnb ble SDcetjrjatjl bct SRüdpänbe eingegangen.
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steh, semi, un, 2000 Fr. höher als bet dcr Uebernahme. Der
Kassa-Salro bcsteh, in Fr. 4532. 95. Dte AnSstände betragen
ca. Fr. 2500.'

Wir kommen nun zu dcm wichtigsten Theil dcS Berichte«.
Verhandlungen der Delegirten-Versammlung

am 25, Scpt.mber 1880 tm Schwurgerichlssaalc dcs Amthauscs.
Vorsitzcndcr: Herr Obcistlicuienant W. Vigicr, Präsident des

Centralkom tc. — Dic übrigen Mitglieder des Centralkomite:
dic Hrrrcn Major Kottmann, Vizcpräsidcnt, Major Heutschi,
Rcfcrent, Hauptmann Niggli, Kassicr, und Hanplmann Buggle,
Aktuar, sind vollzählig anwescnd. — Vom obgeirctcncn Ccntral-
kvmltc sind anwesend: die Herren Oberstlieutenant Gaulis, Hauptmann

Stuli und Hauptmann Ney. — Zahl dcr Delcgirlcn 31.
Auf dcn Vorschlag rcS Präsidiums wcrdcn bczcichnet: Als

Sltmmcnzählcr: dtc Herrcn Major Ringicr (Aargau), Hauptmai»,

Flury (Solo,hurn) ; als Ucbeisctzcr: Hcir Major Sccrcian
(Waadt); als RcchnungSrcvisorcn: die Herrcn Major Mnrct
(Waadt), Hauptmann Stuki (Waadt).

Die Versammlung schritt sofort zur Behandlung der einzelnen
Vorschläge:

Antrag 1. Genehmigung dcr Rechnung. Dic Behandlung
dicsc« Geschäftes wird bis nach der Revision durch die RcchnungSrcvisorcn

verschoben.

Antrag 2. „Die Dclcgiricn>,'crsammlung beschließt, pro 188l
und 1882 je cinc» JahrcSbciirag von Fr. 1 pcr Miiglicd
einzuziehen". — Wiid ohne Diskussion einstimmig angenommen.

Antrag 3. „Gestühl auf den Bericht des Preisgerichtes übcr

die eingegangenen Lösungen von Prcisaufgaben beantragt das

Komitc dcr Lection ouotouuls vaucloise für ihrc PreiSarbcit
dcn ersten Preis von Fr. 500 und dcn bciden übrigen Arbeiten

Ehrenmcldungcn zu verabfolgen". — Der Antrag des Komitc's
wird ohne Diskussion eiusiimmig angenommen.

Als Verfasser dcr PreiSaibcit: „Wie kann die Stellung des

llnteroffizicrs in der cidg. Armee gehoben werden", erweist sich

beim Ocffnen dcê CouvcrtS: Hcrr Lieutenant Vilich Faruer in

Hotlingcn.
Antrag 1. „Als Versammlungsort pro 1383 wird bczcichiict:

GlaruS. Die Ernennung dcê Centralkomite wird dcr Sektion
Glarus überlassen". Als Antrag an die Generalversammlung,

Dcr Dclcgirte von GlaruS, Herr Hauptmann Tschappu, thcilt
dcr Versammlung mit, daß cr zwar über dicsrn Punkt ohne

Instruktion »on Seite seiner Sektion sei, daß jedoch nach seiner

Ansicht GlaruS nicht in dcr Lage sci, dic Centralleitung zu üder-

nehmcn.

Herr Oberstlicutcnant Gaulis beantragt, daS Centralkomite

möge mtt dcn cinzelncn Sektionen unterhandeln und einer
spätern Delegirtenvrrsammlung Bcricht und Antrag hintcrbringcn.

Hcrr Major Siegfrid beantragt, der Delegirtc von GlaruS
solle sich telegraphisch an seine Sektion wenden, um an der

Generalversammlung definitive Zu- odcr Absage geben zu können.

Herr Major Heutschi beantragt, es solle das Komite mit dcn

Delcgirten dcr verschiedenen Sektionen Rücksprache nehmen, um

wcnn möglich an der Generalversammlung einc» definitiven
Vorschlag machen zu können.

Herr Major Muret schlägt vor, cs solle ohne Weiteres Glarus

vorgeschlagen werdcu.

Der Antrag von Herrn Major Heutschi wird angenommen.

Antrag 5. Die nachgenannten Militär-Zeitschriften sind pro
1831 und 1882 zu subventionner, :

a. Dte schmelz. Mtlitörzeitung mii jährlich Fr. 100«.
d. Die lìevrie militaire suisse do. „ 1000,

L. Die Blätter für Kriegsverwaltung do. „ 50«.
<!. Dic schwciz. Artillerie-Zcitung do. „ 500,

Dcr Antrag wird angenommen.

Antrag 6. „Den Sektionen, welche sich über größere militärische

Arbeiten auswciscn, sind, wie bis anhin, der Reihe nach

Beiträge au« der Eentralkasse zu verabfolgen". — Wird angenommen.

Antrag 7. „Zur Prämirung gut gelöster Prcisaufgaben bis

zur nächsten Generalversammlung wird cin Kredit von Fr. 2000
ausgeworfen". — Der Antrag wird ohne Einwendung
angenommen.

Antrag 3, „Als Sujets zu Prcisarbeiten pro l38I/82 wcrdcn

festgesetzt:

a, Einc historische Studie, Die Auswahl liegt dcm (5cntral-
komitc ob.

Ii. Die Anwendung des Fcrnfcuers bei dcr Infanterie; bt« auf
wclchc Marimal-Dtstanzen sind unsere Absehe» z» graduircn ê

e. Wie kann die Infanterie t» denjenigen Jahre», in dcncn

sie keinen Dicnst hat, am zwcckmäßigstc» in, Schicßcn geübt

wcrdcn?

Das Komite bat für Festsetzung dcr Eingabcfrist und für die

Wahl dcS Preisgericht?« zu sorgen,

Eincr später» Delcgirtenvcrsammlung sind Vorschläge zu Pr,ii>-
aufgabcn pro 1882/83 zu m,,chcn".

Dcr Aniraz wird angcnommen.
Nach Behandlung dieser Vorschläge de« CeniralkomitcS wird

der Bcricht dcs KassicrS, Hcrrn Haupimann Niggli, sorvic

derjenige dcr Herrcn RcchnungSrcvisoren, die miltlerwctlc die Rech»

»ung geprüft hatten, entgegengenommen und unter bester

Verdankn,',«, genehmig!.

Die rückständigen Jahresbeiträge veranlaßten Herrn Major
Murct, das Komite einzuladen, die im Rückstände befindlichen

Sektionen beförderlichst zur Zahlung aufzufordern. Herr Major
Secrctau stellte den Antrag, cS seien diejenigen Scklicncn, die

auf wiederholte Aufforderung hin dcn Beitrag nicht Kisten, »IS

im Austritt befindlich zu behandeln.*)
Diese Aniräge werden angenommen.

Auf den Antrag bcS Hcrrn Oberstlieutenant GanliS, imtcrstützi

unc erweitert von dcn Herren Hauptmann Passavant »nd Major
Hcutschi, wird beschlossen, cs sollcn die Kapitalanlagen sich auf

schwciz, StaatSobligaiionen oder auf solche schwciz. Bankobligationen

beschränken, die »on Kantonen garantir! sink.

Hiemit fanden die Verhandlungen ihren Abschluß.

Die Sitzung murde »m 10 Uhr aufgehoben,

(Schluß folg,,)

Ausland.
Oesterreich. (Haupt-Waffen üb»» g der Landwchr.)

Das k. k. LandcSvclthcicigungS-Mittisteiium hat die

Bestimmungen über dic Abhaliung der heurigen Waffenübungc»

hinauêgcgeben. Sämmtliche nicdcröstcrrcichischcn, oberöstcrrcichi-

schcn, Salzbnrger, Stetrcr, Kärntner, Kraincr und Dalmatiner

Landwchr-Schützenbataillone, dann die Landwehr-Jnfantcricbatail-
lonc von Böhmen, Mähren, Galizien, Triest und des Küstenlandes

haben Kompagnie-Ucbungen in der Dauer von 14 Tagen,

ausschließlich des AuS- und Abrüstungstagcs, durchzumachen. Nur
bei dcn schlesischen Landwchr-Jnfantericbatailloncn Troppa» Nr. 9,

Tesche» Nr. 10 und Jägcrndorf Nr, 11, bci welchen im

Vorjahre die Haupt'Waffenübung sistirt wurde, hat eine dreiwöchentliche

Haupt-Waffenübung stattzufinden, ebenfalls ausschließlich des

AuS- und AbrüstungStageS. Die Waffcnübungcn sind im
Allgemeinen nach der Getrcidecrntc und dort, wo die Weinernte die

hauptsächlichste Eristenzquelle der Bevölkerung bildet, mit thunlichster

Rücksicht auf diese vorzunehmen. Auch ist theil« im Jntcr-
esse derjenigen Personen, «elche durch ihre Erwerbsvcrhäilnisse

unabhängig »on der Ernte sind, thetl« zur gründlicheren AuSbil,

dung dcr Chargen der JnstruklionS-Kadres in der Zeit zwischen

dcr vollzogenen RekrutcnauSbildung und dem Beginne der Haupt-

Waffenübung cine Vor-Waffcnübung einzuleiten. Wahrscheinlich

werden Heuer die Landwchr-Schützenbataillone Wien Nr. 1 und

Wiener-Neustadt Nr, 4 zu einem Schützcn-Ncgimentc vereint dic

Waffenübung im Brucker Lager mitmache».

Frankreich. (Eine militärische Stimme über die
Ausrüstung dcr Armee.) Der ,,/Vvemr militaire"
bespricht in der Nummer »om 1. Mai d. I. in Hinblick auf die

tunesische Crpcdition die augenblickliche Uniformirung und Ausrüstung

dcr französischen Armee. Es heißt in diesem Aufsätze:

*) Seither sind die Mehrzahl der Rückstände eingegangen.
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